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HZ. allein 80,000 Rthlr. verlieren soll) bankerott geworden.
Auch der Schwager des BuchhändlersB. Hut mit 400,000
Athlr . faüirl und wird nicht ein Prozent zahlen können.

(Franks. Journ .)
Baiern.  Se . Mas. der König von Baiern sind am

42. d. Abends um 9 Uhr im erwünschtesten Wohlseyn aus
Italien nach München zurückgekommen.

Italien.
Rom,  vom 6. Nov. Wir haben aus Palermo die

Äachricht von dem Ableben des Generalvikars, Kardinals
Dlacido Zurla, erhalten. Als seinen wahrscheinlichen Nach¬
folger nennt man den Kardinal Valzi aus dem Dominika-
Zier-Orden.

Türkei.
Konstaiitiuopel,  vom 21. Oktbr. Die Flotte liegt

Aiun im Hafen vor Anker, und wird theilwcise entwaffnet.
Der Sultan soll noch immer über den Verlust seines Schwer¬
tes untröstlich, fast melancholisch seyn. Der Reiseffendi,
ein aufgeklärter, von Aberglauben freier Mann, bemüht sich,
fernem Herrn die Sache als unbedeutend darzustellen, und
Wie es wirklich der Fall ist, die Schuld dem Riemer beizu-
Mkffen, der das Degengehäng nachlässig gearbeitet, und für
4>as zu tragende Gewicht zu schwach gemacht habe; denn
rö ist in dem Augenblick zerrissen, wo der Sultan mit eini¬
ger Anstrengung dxn rechten Fuß an Bord des Admiral¬
schiffes gesetzt hatte. Ein solcher Zufall scheint uns Euro¬
päern geringfügig, und nur insofern der Beachtung werth,
als mit dem Verluste eines leblosen Gegenstandes geschicht¬
liche Erinnerungen zerstört werden. Hier ist es aber an«
Drrs, und es scheint unläugbar, daß seit dem Augenblicke,
Wo das Schwert in den Abgrund versank, und der Sultan
Die Flotte verließ, eine völlige Umwandlung in der Politik
Her Pforte eingetreten, und alle Kriegslust verschwunden ist.
Mach dem zu urtheilen, was seit zehn Tagen im auswärti¬
gen Departement vorgeht, will man wirklich einlenken, und
jedes Zerwürfniß mit Mehcmed Ali vermeiden. Es müßten
ganz unerwartete Ereignisse eintreten, oder Reschid Pascha
Licht zeitig genug mit den jetzt vorherrschende» Gesinnungen
bekannt gemacht worden seyn, und insofern nach den früher
erhaltenen Instruktionen gehandelt haben, um besorgen zu
lassen, daß der Friede noch gestört werden könne, wenn
»icht von egyptischer Seite angriffsweise vorgegangen wird.

(A. Z.)
Großbrittanien.

Die Londoner Privatkorrespondenzder preuß. Staatsztg.
-gibt über die Volksversammlungen im Allgemeinen, und ins¬
besondere über die gegenwärtig in Irland  stattfindenden,
folgende interessante Ausschlüsse:

Ist nur einmal, heißt es darin, eine Idee , gleichviel
'Aon welcher Art, einmal in einer Stadt oder Gegend leb¬
haft geworden— und eine solche mittelst der Zeitungen zu
erregen, fällt selten schwer— so ist es ein Leichtes eine
Versammlung zu Stande zu bringen, groß oder klein, je
nachdem derjenige Theil des Volkes, welcher davon ergriffen
Worden, oder der bei der Sache, auf welche sie sich bezicht,
betheiligt ist, zahlreich ist oder nicht. Mit dem Einzelnen,
-Was nachher vorgeschlagen wird, nimmtö die Menge dann
Licht so genau, besonders da man gewöhnlich in den Re-
-Len ihre Leidenschaften aufregt, und in diesem Zustande
der Aufregung Vortheile vorspiegelt, deren Wirklichkeit zu
muterjuchen sie weder Willen noch Kraft hat. So geht
es jetzt in Irland , auf einer Seite mit den Katholiken und
auf der andern mit den Protestanten. Jene , welche die
Masse des Volkes ausmachen, und zum großen .Theil in
Armuth und Elend schmachten, geben natürlich jedem Gc,
hör, der ihre Lage zu verbessern verspricht, sey es durch
die Emanzipation ihrer Glaubensgenossen, oder die Abschaf¬
fung des Zehnten, oder die Auflösung der Union. Mit den
Gefühlen eines unterjochten, in ihrem Glauben wie in ihren
Bcsitzthümcrn tief verletzten, lange mißhandelten, ja mit
Züßen getretenen und dabei leidenschaftlichen Volkes kön¬
nen ihm die Gesetze nicht heilig seyn, die so lange nur zu
seiner Unterdrückung gemacht und angewendet wurden, und
Daher die Leichtigkeit, womit Verbindungen gegen die Gesetze
vnd deren Handhaber, die Obrigkeit, bei demselben zu Stande
ckommen, die Beharrlichkeit, womit zu verschiedenen Zeiten
Ler Krieg gegen dieselben von den halbwilden Bauern ge«

^ssührt worden, und die Treue, womit diese einander das Gc-
Msirnniß zu bewahren pflegen. Auf der andern Seite find

die Protestanten schon so lange gewohnt, sich als Herren des
Landes zu betrachten, und von ihrer Höhe herab die Katho¬
liken mir Verachtung anzusehrn, daß fast jeder Eitn-sue un¬
ter ihnen in jedem den Katholiken eingeräumten Vortheil
ein Souveränitätsrechteinzubüßen glaubt, und die Idee
vaß es nun auch dahm kommen rvunte, daß dieselben kirch¬
lich, wie schon politisch ihnen gleichgestellt werden dürften, die
meisten derselben beinahe von Sinnen bringt. Daher sind denn
auch diese protestantischen Versammlungen, da wo es viele
Protestanten gibt, so ungemein zahlreich. Gleichviel, welches
sonst die Politik oder Sckie derselben seyn mag, ob Refor¬
mer oder nicht, Feinde oder Freunde des Zehnten, Episko-
palicr oder Nonkonformisten, sobald es Widersetzlichkeit ge¬
gen die Katholiken gilt, so treten sie zusammen und ge¬
ben jedem Vorschlag ihre Zustimmung. Gälte es bloß der
O'Connell'schen Aufregung zu steuern, so sollte man alle
gutgesinnte Bürger zu Versammlungen aufrufen, und es wür¬
den sich gewiß sehr viele Katholiken cinfinden, welche längst
der Umtriebe dieses Demagogen müde, nach der Ruhe seuf¬
zen, welche allein Irland aus dem Elende befreien kann,
worin so viele seiner Bewohner schmachten. Die Regierung,
welcher es gewiß unter der Diktatur dieses Mannes nicht
wohl ist, würde mit Freude einen solchen Beistand willkom¬
men heißen, um die Verbesserungen, deren das Land bedarf,
mit Muße und Freiheit einführen zu können. Aber damit
wäre den Tories nicht gedient, welche sich eine Freude dar¬
aus machen,  die Regierung als die Freundin und Verbün¬
deteO'Connells darzustellen, und ihr alle die von ihm her¬
beigeführten Uebel zur Last zu legen, als wenn es in ihrer
Macht stände, solchen nach Belieben ein Ende zu machen.
Noch weniger würden sich die bigotten Orangisten hierzu
verstehen, weil ihnen nicht darum zu thun ist, dem Lande
die Ruhe wiederzugeben, sondern wo möglich ihren katholi¬
schen Mitbürgern aufs neue den Fuß auf den Nacken zu
setzen. Auch nicht den Zeloten, weil sie dann sich der Ge¬
legenheit begeben müßten, die Papisten zu schmähen, denen
zu Gefallen man in den neuen Gcmcindcschulen eine Aus¬
wahl aus der Bibel eingeführt, statt den Kindern das ganze
Buch zu geben, das man doch nirgends ganz liest. Aber
eben dieser Mangel an einem unparteischen Mittelstand, der
in Großbrittanien selbst, in Nothfällen durch sein Einschrei¬
ten zwischen die erhitzten Parteien oft so entscheidend wohl¬
thätig wirkt, ist Irlands Unglück, und wird noch auf lange
Zeit einer friedfertigen Regierung des Landes im Wege
seyn. Eben der erklärte Widerstand gegen die Auflösung
der Union von Seiten der Protestanten als Protestan¬
ten,  wird die Katholiken nur noch hitziger darnach machen,
und wenn die Sache am Ende ohne Bürgerkrieg beigelegt
wird, dürste es weder der Mäßigung noch der Klugheit der
Parteien zuzuschreiben seyn. Kömmt es aber zum Kampfe,
so muß England es natürlich mit denen halten, welche die
Beibehaltung der Vereinigung suchen, und werden dann die
Katholischen überwunden, so muß ihr Glaube wieder das
Schibvleth werden, wonach man die Aufrührer wird durch
Strenge und Druck in Zaum zu halten suchen.

— Der Eintritt Lord Althorp's in's Oberhaus durch das
gestern gemeldete Ableben seines Vaters, Lord Spencer, (in
früherer Zeit erster Lord der Admiralität) wird ohne Zwei¬
fel neue Arrangements im Ministerium nothwendig machen.
Lord Palmerston mischte sich selten in die Diskussionen,
welche mit den Fragen der auswärtigen Politik nicht in
spezieller Beziehung standen, und es ist zweifelhaft, ob er
die mühsame Aufgabe, die Diskussionen des Unterhauses zu
leiten, übernehmen würde. — Die Nothwendigkeit, Lord
Althorp in diesem schwierigen Auftrage zu ersetzen, macht
diese Sache zu einem Ereigniß von politischer Bedeutung.
Die öffentliche Meinung bezeichnet keinen seiner Kollegen
für diesen Posten; keiner derselben hat einen hinlänglich
erprobten parlamentarischen Ruf, um darauf Anspruch ma¬
chen zu können. Die entfernte Zeit der Zusammenberufung
des Parlaments, welches sich erst Anfangs Februär wieder
versammelt, läßt eine für die Aufrcchkhaltung der gegen¬
wärtigen Verwaltung so wichtige Wahl reiflich überlegen.

Frankreich.
Paris,  vom 14. Nov. Das kaum zusammenge¬

setzte neue Ministerium ist schon wieder aufge¬
löst,  und was man gestern als ein bloßes Gerücht bezeich¬
nete, hat sich heute bestätigt.  .

Im Journal de Paris liest man nämlich: „Der MiM-



sirr des Innern , Präsident des Kvnsekls ; der Kriegsmini¬
ster , welchem auch zugleich einstweilen das Portefeuille der
auswärtigen Angelegenheiten übertragen war ; ser Seemi¬
ster , der Finanzminister und der Handrlsminister , haben
heute dem Könige ihre Entlassung überreicht ."

Das Journal des Debats setzt hinzu : „ Die Entlassun¬
gen sind von Sr . Mas . angenommen worden ."

Wir behalten uns vor , auf die Ursachen , welche diese
schnelle Auflösung herbeigeführt , zurückzukommen.

_ Man hat die Blätter von Madrid bis zum 8 . d.
erhalten . Man sieht daraus , daß die Anerkennung der
Guebhardscheri Anleihe in der Kammer der Procuradores
mit 8l Stimmen gegen 31 erfolgte , und daß man dieselbe
dem überwiegenden Talente des Hrn . v . Toreno verdankt,
welcher mehrere ausgezeichnete Redner der Opposition sieg¬
reich widerlegte . ^

— Heute verbreitete sich zu Paris das Gerücht , ein
Brief aus Mina ' s Hauptquartier vom 10 . d. melde , der¬
selbe habe einen ausgezeichneten Vortheil über Zumalacar-
reguy ' s Truppen erlangt ; das Gefecht habe zu Lcrin statt¬
gefunden , und sey heiß gewesen ; die Karlisten hätten 300
Mann auf dem Schlachtfelde gelassen , und 400 Gefangene.
Der General wollte einen Vcrtilgungskrieg führen , wie er
in seinen beiden Proklamationen förmlich angezeigt.

— 3proz . franz . Rente schloß zu 78 , 35 ; 5proz . 106,
25 , beide höher als gestern . 3proz . span . Rente 27 ^ , perpet.
43 ^ , Korkes 40H-, königl . Aul . 42 § , Kortcscouponö 26,
sämmtlich höher.

Vom 15 . Es geht allgemein das Gerücht , die Dok¬
trinäre  würden vervollständigt wieder ans Ruder kommen.
Unter Andern heißt es , der EreMinistcr Thiers , mehr als
je der Mann des Königs , sey mit Hrn . Human, , mit der
neuen Bildung des Kabinets beauftragt . Alles ist indessen
noch ungewiß.

Vermischte Nachrichten.
Lotterie.  Bei der am 12 - und 13 - d . M - fortgesetz¬

ten Ziehung der 5 . Klasse 70 . königl . Klassenlotterie fiel der
2 . Hauptgewinn von 100,000 Thlr . auf Nro - 94506 in
Berlin bei Matzdorff ; 3 Gewinne zu 5000 Thlr . fielen auf
Nro . 10261 , 25029 und 92315 nach Koblenz bei Stephan,
Königsberg in Pr . bei Burchard und nach Naumburg a.
d . S . bei Kaiser ; 6 Gewinne zu 2000 Thlr . auf Nro.
15237 , 37185 , 65410 , 86955 , 100467 und 100746 , stn
Berlin bei Seeger , nach Breslau bei I . Holschau jun .,
Glogau bei Levysohn , Halle bei Lehman,, , Sagan bei
Wiesenthal und nach Tilsit bei Löwenberg ; 31 Gewinne
zu 1000 Thlr . fielen auf Nro . 1655 , 8208,10340 , 11593,
16584 , 20685 , 26526 , 26675,27878,28615,29864,30576,
34269 , 42863 , 44960 , 47994,51447,51884,55152,59175,
64327 , 72454 , 79755 , 80530,83189,85472,94029,95953,
97779 , 98369 und 101859 in Berlin bei Alevin , bei
Borchardt , bei Burg , bei Grack , bei Israel , bei Matzdorff
und 3mal bei Sccger , nach Aachen bei Lcvy , Brandenburg
bei Lazarus , Breslau bei I - Holschau jun - , bei Leubuscher
und 4mal bei Schreiber , Bromberg bei Schmul , Danzig
bei Reinhardt , Delitzsch bei Frcyberg , Driesen bei Abra¬
ham , Düsseldorf bei Spatz , Frankenstein bei Friedländer,
Königsberg in Pr . 2mal bei Burchard , bei Heygster und
bei Samter , Liegnitz bei Leitgebel , Magdeburg bei Roch,
Neisse bei Jäckel und nach Potsdam bei Hitler ; 42 Ge¬
winne zu 500 Thlr . auf Nro . 2092 , 6385 , 7695 , 9667,
S976 , 13194 , 13809 , 15694 , 22204 , 23835 , 25222 , 28178,
29950 , 30065 , 31450 , 35189,37039,37436,41759,42835,
44994 , 47420 , 47429 , 51704,52077,52616,66234,66996,
68104 , 69361 -^ 1255 , 71758 , 75872 , 80586,84229,85785,
88300 , 88504 , 93000 , 96910 , 104026 und 105467 , in
Berlin 2mal bei Alevin , bei Burg , bei Matzdorff , bei Sc-
curius und 3mal bei Seeger , nach Aachen bei Levy , Bres¬
lau bei H . Holschau scn.-̂ und bei I - Holschau jun . , bei
Löwenstein und bei Prinz , Bromberg bei George , Bunzlau
bei Appun , Koblenz bei Stephan , Köln bei Reimbold , Cre-
feld bei Meyer , Danzig 2mal bei Rotzoll , Düsseldorf bei
Simon und bei Spatz , Frankfurt bei Salzmann , Glogau
bei Bamberger , Hagen bei Röscner , Halberstadt bei Suß«
mann , Halle 2mal bei Lehmann , Hamm 2mal bei Huffel-
mann , Königsberg in Pr . 2mal bei Burchardt , Liegnitz
bei Leitgebel , Magdeburg bei Brauns und 2mal bei Roch,
Minden bei Wolfers , Neisse bei Jäckel , Posen bei Biele¬

feld , Rembor bei Steinitz , Stralsund bei Trinius und
nach Weißenfels bei Hommel ; 54 Gewinne zu 200 Thlr.
auf Nro . 1160 , 2836 , 3533 , 3925 , 9169 , 10129 , 14516,
16258 , 16358 , 18187 , 20785 , 21184,24196,27717,28735,
31216 , 35744 , 39258 , 43034 , 51365,51726,54665,55575,
55959 , 56758 , 56917 , 58446,59886,62636,64313,64797,
69362 , 69697 , 70386 . 70391,70966,71418,71717,72244,
73487 , 74188 , 76827 , 79040,84959,85347,85889,88242,
90506 , 94514 , 95780 , 97489 , 99158 , 104299 , und
104412 - Die Ziehung wird fortgesetzt.

— Aus Dam garten  im Regierungsbezirk Stralsund
wird nachträglich über folgende ruchlose That berichtet , die
sich am 3 . v . M . daselbst ereignete . Ein dortiger Einwoh¬
ner , eii; Schiffer , welcher durch Schiffbruch um fein Schiff
und Vermögen gekommen war , legte einen Handel an , um
sich und seine Familie zu ernähren . Sein Oheim , ein all¬
gemein geachteter fast 70jähriger Greis , räumte ihm hierzu
nicht allein die nöthige Wohnung in seinem Hause ein . son¬
der » ließ ihm auch andere Unterstützungen angedeihen . Weil
derselbe sich jedoch des Hauses gern entledigen wollte , so
stellte er seinem Anverwandten anheim , ob er nicht selbst
das Haus zum Eigenthum oder in Miethe übernehmen wolle.
Der Krämer , ein sehr jähzorniger Mensch , weist jedoch dieses
Anerbieten zurück , worauf die Unterhandlungen wegen ander¬
weitigen Verkaufs des Hauses fortgesetzt werden . Als nun Ver¬
käufer , Käufer und mehrere andere zugezogenene Personen in
einem Zimmer des Hauses versammelt sind , um den Kauf
förmlich abzuschließen , stürzt der Krämer , mit einem vollen
offenen Pulverfäßchen unter dem Arme und einem Fcuer-
brande in der Hand , gefolgt von seiner Mutter , welche sein
Beginnen bemerkt hatte und ihn zurückhalten wollte,  in je¬
nes Zimmer , und zündet mit einem Hurrahruf das Pulver
an . Eine schreckliche Explosion erfolgt ; weil aber wenige
Augenblicke zuvor in einem offenstehenden Nebenzimmer ein
Fenster geöffnet worden und bei dem Nachdrängen der Mut¬
ter die Stubenkhür offen geblieben , mithin ein ziemlich star¬
ker Luftzug vorhanden war , wurde die Wirkung der Erplo¬
sion so gemildert , daß nur der Thäter selbst und seine Mut¬
ter augenblicklich das Leben verloren , die übrigen im Zim¬
mer befindlichen Menschen aber mit mehr oder minder star¬
ken, jedoch nicht lebensgefährlichen Verletzungen davonkamen,
die Frau und Kinder des Thäters aber ganz unverletzt
blieben.

— Aus Rahden in der Provinz Westfalen meldet man
folgenden von einer Frauensperson mittelst Schießgewehr
verübten Mord : Am 30 . v . M - gegen Abend wurde der
Heuerling Witstein im Rahdener Walde von der Ehefrau
des Erbpächtcr Noose daselbst ( welche vor einigen Jahren
schon einmal auf einen Mann geschossen und ihn verletzt,
doch nicht gctödtct hat ) durch den Kopf geschossen , und ist
bald nachher gestorben . Der Witstein hat mit der Roose
in Streit gelebt , welche den Schuß vom Boden ihres eige¬
nen Hauses aus verübte , als Ersterer , vor dem Hause ste¬
hend , mit ihrem Ehemann in Streit gerathen war . Die
Thäterin erwartet ihre Strafe im Gefängnisse , obgleich sie
die That gegen 3 Zeugen leugnet.

Redakteur : L . Stahl.

Stadt - Theater.
Mittwoch den 19. Novbr . :

Das Epigramm.
Lustjpiel in 4 Aufzügen von Kotzebue.

Nn ? eig r n.
Bekanntmachung.

In dem m . Quartal 18Z4 sind von dem hiesigen Königlichen
Polizeigerichte folgende Conlravenienten verurtheilt worden:

Wegen verbotwidrigen losen Umherlaufen » ihrer Hunde 23
Individuen ; - Umherlaufen » ihrer Hunde ohne SicherheitSzeichen
35 ; - Exzessen und nächtlicher Ruhestörung 99 ; , Anspannen » ih¬
rer Hunde ohne Maulkorb 13 ; - Hetzen» von jungem Schlacht-
Vieh 5 ; - Versperren » der Straßen durch Hinlegen von Bauschutt
u . dgl. 7 ; - unbefugten Betrieb » eine» Gewerbe » als unqualifizir-
ter Bauhandwerker 1 ; - Rauchen » au » Cigarren auf der Straß«
2 ; - Rauchen » au » ungedeckellen Pfeifen 1 ; - Gebrauch » unge-
aichter Gewichte und Maaßen 4 ; Fischen» mit Angeln im Bassin des
Hofgarten » 4 ; - Umgehung de» Pflastergeldes 4 ; - unterlassenen
Schulbesuchs ihrer Kinder 4 : - Aufnahme von Gesinde und Hand¬
werksgesellen ohne Anmeldung beim Polizeiamke 22 ; - Zerstörung
von Mobilien 1 ; - schnellen Fahren » durch die Stadt 1; - schnel¬
len Reiten » durch die Stadt 3 ; - Fahren » durch die Allee mit
einem Schiebkarren 2 ; - Wirthschaften » und Zechen» nach der



Polizeistunde 18; - Beherbergen- von dirnstlosem Gesinde ohn«
polizeiliche Erlaubniß 3 ; - unlerlaffener Lösung der Marklscheinr
20 ; - Werfen» mit Steinen 2 ; - unterlassener Anmeldung beim
BezirkSfeldwebel als Landwehrmänner 5 ; - ReinigenŜ der Abtritte
odne polizeiliche Erlaubniß 2 ; - Hüten» ter Schafe auf fremden
Feldern 2 ; - Baden» an verbotener Stelle im Rhein 6 ; - Inju¬
rien 20 ; - Aehrensammeln« auf fremden Feldern 2; - Schießen»
au« einer Schlüsselbückse3 ; - Gebraucht offenen Licht» auf der
Straße 2 ; - Befadren» der Fußwege mit Schiebkarren 1; - Holz.
diebstahl» 7 ; - Forstfrevel» 3.

Indem ich diese Lontraventionsfälle zur Kenntniß de» Publi¬
kum» bringe, mache ich besonder» auf die bestehenden Gesetze und
Verordnungen wegen Halten » der Polizeistunde, wegen schnellen
Reiten » und Fahren», und wegen der binnen dreien Tagen nach
der Dienstaufnabme zu bewirtenden Anmeldung Let Gesinde» und
der Handwerksgesellen bei dem hiesigen Polizeiamte , zur genauen
Beachtung aufmerksam.

Düsseldorf den 10. November 1834.
Der Königliche Polizei-Jnspektor

^Hollbauien.
Oeffentlich er Verkauf.

Donnerstag den 18. Dezember d. I -, Morgen» 10 Uhr, wird
vor dem Königlichen Notar Herrn Fürtb zn Wipperfürth, in des¬
sen Hause daselbst, der zum diesigen Stiftungsfonds , in speols
zur Stiftung Geleniana gehörige, in der Gemeinde Bechem, Kreis
Wipperfürth gelegene und bi» hierhin an Adolph Herweg ver¬
pachtete Hof, Königspitze genannt, bestehend in Wobn- und Oeko-
nomie-Gebäulichkeiten, Garte » und Weyern , 70 Morgen Acker¬
land, 27 Morgen Wiesen und 251 Morgen Waldung , sowohl in
Parzellen als im Ganzen zur anderweitigen öffentlichen Versteige¬
rung ausgestellt werden.

Die dem Verkaufe zu Grunde liegenden Bedingungen könlien
sowohl auf dem Sekretariat der hiesigen Stelle als bei dem Kö¬
niglichen Notar Herrn Fürth zu Wipperfürth eingesehen werden.

Cöln den 8. November 1834.
Der Ver waltungSrald der Studien . Stiftungen.
Heule Mittwoch Nachmittag» 3 Uhr in dem Lagerhause hier-

selbst, Anfang de» angekündigten Messer Verkauf».
_ _ Äschert.

Pre , swürdiges Weihnachtsgeschenk.
v . Christian Gottfried Daniel Stein's,

ehemal. Prof . am berl. Gymnas,, Ritterd . roth. Adlerord. 3. Kl. ic.
Handbuch

der
Geographie und Statistik

für
die gebildeten Stände.

Nach den neueren Ansichten bearbeitetvon
0 . Ferdinand Hörschelmann,

Pros . am berl. Gymnas , Mitgl . d, berl. Gesellschaftf. Erdkunde.
Dritter  Band.

Griechenland, Türkei, Asien. Afrika, Amerika. Australien.
Sechste vermehrte und verb. Aust. 61 Bog. gr. 8, 1834. 2^ Tblr,
(Alle 3 Bde, 168 Bog. auf starke» weiße» Drckp. 6 Thlr . Auf

Schreib». 8 Thlr .) . . .
Den zahlreichen Interessenten diese» trefflichen und in seiner

Art einzigen Werk» endlich die Kunde, daß der Schlußband eben
die Presse verlassen hat. — Die fast gänzliche Umgestaltung der
außereuropäi>chen Geographie und die große Bogenstarke ver¬
zögerten die Erscheinung sehr; da» Werk bat aber in dieser Bear,
beitung ungemein an Wiffenschaftlichkeit und Genauigkeit gewon¬
nen und wird jedem Gelehrten und Geschäftsmanne ein sicherer
Führer seyn. Mathematische, physische und polit. Geographie, Sta¬
tistik und Topographie, Verfassung und Verwaltung der einzelnen
Staaten sind in gleicher Vollständigkeit bearbeitet und ein umfas¬
sende» Register macht e» auch als Lericon ganz brauchbar. Alle 2
Jahre , bi» zum Erscheinen einer neuen Austage, werden die nöthi¬
gen Verbesserungen und Nachträge den Besitzern billigst nachgeliefert
werden, daher wir bitten un» dergleichen gefälligst zukommen zu
lassen.

Der dazu gehörige Atla » in 24 Bl . und 7 Tob.  gr . Fol.
ist in der 13, .Aufl.  1834 erschienen.

I , C. Heinrichssche  Buchhandlung in Leipzig.
(In Düsseldorf bei Schaub , Schreiner und in der Stahl '-

zche Buch, und Kunsthandlung ) ,
In der Bü sch le r ' fcven Verlagsbuchhandlung in Clberfeld ist

vor Kurzem erschienen und durch alle Buchhandlungen zu bezie¬
hen : (In Düsseldorf zu haben bei I . H , C, Schreiner)

Die
Idee der Persönlichkeit

und der
individuellen Fortdauer.

Von I . H, Fichte.
Preis 18 Gr , oder 22^ Sgr.

Der Herr Verfasser hat in dieser Schrift , außer der Frage
über die persönliche Fortdauer , auch die verwandten Probleme
üb« MrzeugiNig und Tod,  Verhältnisse von Seele und Leib, sowiê M einschlagenden religionSpbilosopbischen Begriffe, vom Stand-
vunkn der gegenwärtigen Spekulation und Naturwiffenschaft so
lichtvoll und ausführlich behandelt, daß nicht nur der Kenner der
Philosophie und Theologie, sondern jeder wissenschaftlich gebildete
Leser über jene wichtigen Fragen verständliche Belehrung findet.

LrriolitmiK einer Seikeusieäerei In Nenss.
^Vir deelirsn uns hiermit .-ru? u?oiK6u, das, wir eins

k'abrlL von Krüuer Seife
lttorselbst etnblirt linden.

Indem wir uns ?u geneigtem 2uspr »ol>6 oi-LSlienst em
prellten, durken wir im Vertrauen nuk die vor ?.,Gliede Ou-rli"
tät unsres irabrilcntes liesse», mit reelit vielen ^ iittr -insn er"
kreut ?u werden , welche prompt und billigst ? u esseotuiren
uns stets eine nnAeleAsntliclie 8or °e sezn wird.Neiiss den 1ö. November 1831?

Tkeodor I ' lemminfii ot 6 om p.
Die allgemeine Assekuranz-Gesellschaft in Paris

gegen See. und Flußschaden bat mir meinen erlitte-
neu Schaden auf eine bei ihr versicherte Partbie Ge.
treibe geladen durch den Beurtschjffer W Gerritsen
in dessen Schiff Teutonia, welche» im Septbr d I
zu Rotterdam beschädigt worden, durch ihren ' Hauet-

agenten Herrn Franz Vogt» in Düsseldorf prompt vergüten lassen
weshalb ich gern Veranlassung nehme, diese» dem HandelSlla ide
zur Empfehlung obiger Gesellschaft bekannt zu machenNeuß den 18. November 1834,
_ Wm, Heinrich Kämp e r.

Unterzeichneter liegt mit seinem Schiff am hiesigen
Ufer nacb Emmerich und den Zwischenorten so wie
auch die Lipoe hinauf bi» zum 20 d. M in Laduna
und empfiehlt sich zu vielen Aufträgen besten»

Düsseldorf den 18. November 1834.
__ Andr , Vetter,  Schiffer.

Einem geehrten Handelsstande die ergebene An¬
zeige, daß ich am >5. dies, M . mit meinem Schiff undLichtern im hiesigen Hafen angekommen bin.

Emmerich den 18 November 1834
Cour . Hannesen,

_ Rangschiffer von Amsterdam.
Rhein- und rothen Weinen in allenAußer meinen Mosel

Sorten , empfehle ich
mouff. OberemmlerdieFl . 1Thlr,  dito Brauneberger 1 Thlr . 5Sgr .,

Scharzbergerl Tdlr . iOSgr, , „ Rheinwein 1 Tblr . 10 Sgr
XT,-n" . von », d, Veeken ITblr , 15 Sgr . Silier ^ sup. «„»lits 1
Thlr 22j Sgr, , halbe Flafche 27,i Szr „ Madeira 20 Sgr . , Bur.
gunder, Cbambertin 1 Tdlr , 5 Sgr,  mit 12 Flaschen billiger.

Den bekannten preiswürdigen Linzer Bleicharl zu 6 Sgr . di«
Fl. und mit 12 Fl. L 5 Sgr . empfehle ich besonder».

A. H. Cürten,  Bergerstr . Nr , 853.
Von wclßen, unverfälschten Weinen, als:

^ 1827er Laubenbeimer die Flasche7^ Sgr, , I83!er Niersteiner
6 « gr, . 1831er Steeger 5 Sgr, , 1833er Zeltinger (Moselwein) 4
Sgr, , so wie von mehreren andern Sorten balle ich fortwährend
Lager. Wirthe und Handelsleute genießen noch besondere Vor¬
teile,M . Gcisenbcimer jun,  Bvlkerstra ße.

Gasthof zum Schwanen.
Seit Anfang diese» Monat « habe ich die seit langen Jabren

dahier bestandene Gastwirtbschast»zum Sckwanen" übernommen.
Mit dieser Anzeige verbinde ich die Versicherung, daß ich eS

mir besonder» werde angelegen seyn lassen, durch prompte und
gefällige Bedienung, gute Speisen und Weine , die Zufriedenheit
der Herren Reisenden, welche mich mit ihrem Besuche beehrenwerden, zu erwerben,

Elberfeld im November 1834
Job , Heinr . Hilgert,

ehemaliger Oeconom der Gesellschaft
_ Erholung .

Für Conditionen Suchende.
HandlungS-Commi», Oekonomie- und Brennerei -Verwalter»

Hauslehrer und Jäger können jetzt wieder mehrere lehr vvrtheil-
haft placirt werden durch

Eduard Zumpt  in Berlin , HobensteinwegNr j6 u. 7.
Ein oder zwei junge Leute, die der französischen Sprache mäch¬

tig sind. können unter vortbeilbaften Bedingungen^>lS Reisende
eu dstvil mit Gegenständen von allgemeinem Interesse , angestellt
werden ES werden angemessene Kenntnisse und hinlängliche Zeug¬
nisse ihrer Moralität verlangt. In der Nheinstraße im Freischütz
bei Herrn Dree» zu erfragen.

Frische holländische Muscheln bei
_Christ . F austen, Ncustraße.

'ssotzlf Eine emaillirte Damenubr sammt goldeMb Halskette ist
verloren gegangen; auf dem Schlößchen steht ck. II. gravirt. Der
Finder wird gebeten, dieselbe gegen eine Belohnung von 5 Thlr.
in der Ervedition d. Bl . zurückzugeben, . __

Da » auf dem Friedrichsplatz ünd̂ llleestraße mit Nro , 290
bezeichnete Eckhaus steht aus freier unter vortbeilbaften Be¬
dingungen zu verkaufen. Da» Nähere beim Eigenthümer Hohe-
straße Nr o, 1373. _ _-

sS90j Ein angenehmes aus 8 Theilen bestehendes Quartier
mit abgeschlossenem Keller und Speicher, nebst Mitgebrauch einer
Bleiche steht zu vermiehten und gleich zu beziehen. Die Crpedilion
d. Bl sagt wo. __

s598j In einem seit mehreren Jahren bestehenden eu xro,
Geschäft kann ein solider Mann als Associe aufgenommen werden.
Restektirende belieben ihre Offerten mit den Zeiche» N. 2 . der
Erpedition dieses Blattes versiegelt zu übergeben.'

Düsseldorf , gedruckt in der Stahl 'fchen Buchdruckern, Grabenstraße Pr. 2156 v.
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